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6tif$mffft0tts!t»efen bei ben

Sdjnmgetiffiseit Stmbesf»af;tfen.
Sie ©eneralbiref tion ber ©. S. S. |at an ihre

Organe befonbere SBeifungen betreffenb bal bet ber
Vergebung oon Sauarbeiten p beobadjienbe Ser«
fahren erlaffen all ©rgänpng unb ©rläuterung p ben
formen fßr bie $anbh«bung bei ©ubmiffionlroefenl
nom 23. gebruar 1928.

Ziffer 1. Sei Sauarbeiten für Hochbauten roerben
bte ©renjen, bei benen gemäß Ziffer 1 ber ©ubmiffionl«
normen bie Sergebung auf ©runb etner öffentlichen Aul«
fchreibung ober etner befdEjränften Konfurrens erfolgen
foU, folgenbermaßen feftgefegt :

1. SDtaurerarbeiten im Setrage über gr. 5000.-—;
2. 3tt"mer' unb ©cïjretnerarbeiten im Setrage über

gr. 3000.— ;
3. übrige baugeroerbltdfje Arbeiten mit Inbegriff ber

fanitären @kc§= unb SBaffer« unb ber elettrifchen
BnßaKationen im Setrage über gr. 2000.—.

Ziffer. 2. Um ben Serufloerbäuben bie ©Inretdjung
oon Seredjjnungen ber ©eßeljunglfoßen p ermöglichen,
roerben bte för bte Arbeitloergebung in SetradEß faden»
ben ®lenßßeUen angerotefen, ben ihnen fdjriftltd) beîannt»
gegebenen ©efchäftlßeßen ber Serbänbe bte ©ingabe«
formulate im ©oppel ppßeßen, menn el fiel) um Ar»
beiten handelt» bei melden bte tn Biffe* 1 ber ©ubmif«
ßonlnormen unb ber ©rgänpngen bap angegebenen
Koßengrenjen Übertritten roerben.

3iffer 10. Seabßchiigt bte für bte Sergebung p»
ßänbige ©tenßßeße etn Angebot, bal ftdj unter ben tn
Biffer 10 ber Sftormen für bte jpanbhabung bei ®ub»
miffionlroefenl nom 23. gebruar 1928 genannten ©renjen
hält, burdj 8«ff|Iûg P berüdfßthtigen, fo fetjt ße bte

©efcljäftSlettung bei tn grage fommenben Serufloer«
banbel hteoon tn Kenntnis mit ber ©inlabung, fich inner«

halb etner feßpfefcenben furjen g=rift barüber au!p>
fprecijen, ob ber Serbanb gegen bte SerücEfichtigung bei
Angebote! ©tmoenbung erhebe, ©rhebt ber Serbanb
innert ber etngeräumten fjrift feinen ©infprudj, fo ifi
bte Sermaltung tn ber Bufchlaglerteilung ohne metterei
fret, ©rhebt ber Serbanb ©tnfpruch, fo forbert bte

©lenßßeße ben Unternehmer pr ©inreidjung etner bétail-
Herten S*ellbere<hnung ^f, fofern etne folche ^SrctSbe«

rechnung aulnahmlmetfe nodh ntcfjt tn ihren Çânben iß.
3fn gleicher 2ßetfe iß ber Serbanb etnplaben, bte bur<h
fetne SeredjnungSßelle aufgeftellte ^Preisberechnung etn-

preichen, fofern bte! nicht bereits gemäß differ 10 ber
Sormen gefchehen iß.

3ur Abftärung ber Sachlage ßnb allbann ber Unter«
nehmer unb bte Serbanbllettung p etner Sefpredjung
etnplaben. ©eljört ber tn grage fommenbe Unternehmer
bem Serbänbe ntclß an, fo fann etne fontrabiftorifdfje
Sehanblung nur mit feinem ©inoerßänbntl erfolgen,
©rflärt er ßch bap ntdijt bereit, fo iß bte Angelegenheit
mit ihm unb mit ber Serbanbllettung tn befonbern Se-
fprechungen p behanbeln. ©erolnnt bie ®ienßßeHe an
btefen Serhanblungen ben ©tnbrudf, bal Angebot bei
Unternehmer! fönne im Htnbltct auf bte oon ihm alt-
fällig nachgeroiefenen befonbern Serhältniße berücfßdfjtigt
roerben, fo bleibt bte ©ntfdjelbunglfreihelt ber Serroal
tung tn Sepg auf bte Serücfßchtigung ober ßlidfjtberüdf«
ßchtigung bei Angebotel gewahrt.

Qn 3n)etfel!fäÖen fann tn beiberfettigem ©inoerßänb
nil etne ©jpertife beßettt roerben tn ber SBetfe, baß bte
3)tenßßelle unb ber Serbanb je etnen ©achoetßänbigen
ernennen.^ ®er oon ber Serroaltung p bejetchnenbe
©achoerßänbige fann etn Seamter ober etne außerhalb
ber Serroaltung ßeljenbe Sßerfon fetn. ®le beiben @j«

perten haben ßch in ihrem gemelnßhaftllchen ©utachtefl
barüber aulpfpredjen, ob ße bal Angebot all angemeffe"
erachten, ©te Koßen btefer ©jpertife roerben roettge«

fchlagen. Können ßch bte beiben ©jperten auf etn g«'

metnf<haftltd|el ©utachten nidfjt einigen, fo bejetdhnei ber

für bte Sergebung pßänbige ©epartementloorßeher bei

ber ©eneralbireftion, bejro. ber pßänbige Kretlbireftor
nach Anhörung bei Serbanblpräßbenten einen ißräß'
benten für bal ©jpertenîollegium, ber über bte ©ißereflj'
punfte entfehetbet. gür bal Honorar btefel britten ©Ï'
perten haben beibe Sarteten hälftig aufpfommen. ®al
©utadhten ber ©jperten iß für bie oergebenbe Serroah
tung nicht oerblnDltdf). ©te iß alfo auch in biefem galle
in ihren ©ntfdßließungen bejüglidh ber Sergebung fret-

Anfchließenb folgt etn

Serpithniê ber Setechnunglßefleu 5er f<hwetjerlf<he"
Saugewerbe«Serbßn5e.

SWaurerarbeiten, ©rbarbeiten, armierter SetotO
®<hroetj, Saumetßer=Serbanb, 3üridß, Seethooenßr. 38;

Bimmerarbeiten:
©chroetjer. 3im>"ermelßer=Setbanb (©efretär gifler»

3ürith, ©eefelbßraße 5/II);
©penglerarbeiten:

©throeijer. ©penglermeißer« unb 3nßaHateur«Serbatß>
3ürich, ©etbengaffe 15;

©adfjbecferarbeiten:
Saugeroetbegruppe bei Schroetter. ©eroerbeoerbanbeS

(A. ©chirmer, @t. ©allen, ©ternaeferßr. 4);
©chreinerarbeiten:

Bentrale SerechnunglßeKe bei ffidfjroetjer. Schreiner'
metßer«Serbanbel (©efretär S. Sißhof, ©t. ©ade«»

©ternaeferßraße 4);
SUaler« unb ©ipferarbeiten:

Saugeroerbegruppe bei ©dhroeijer. ©eroerbeoerbanbe»
(A. ©firmer, ©t. ©allen, ©ternaeferßr. 4);

©djjlöfferarbeiten unb leichtere Konßrßft|ion8'
arbeiten: Saugeroerbegruppe bei ©cfjroetj. ©eroerbe^

oerbanbel (A. ©chirmer, St. ©aßen, Sternadferßr. 4)!

©chmiebe» unb SBagnerarbeiten:
©dhroeijer. ©chmtebe« unb SBßagnermetßer Serbaf®

(©efretär 3- ©Heger, 3örid|, ©erelßr. 17);
©anitäre ©al» unb aBaffer«3nßaIlatione»"

©chroeijer. ©penglermeißer- unb 3nßalIateur--Serbaro>
3üri<h, ©etbengaße 15;

©leftrifd^e gUiftallationen:
Serbanb ©chroetj. ©leftrotnßallationlßrmen (©eîretâr

®r. A. Kägi, Böridh, ©dhroeijergaffe 14);
©laferarbeiten:

Bentrale SeredfjnunglßeHe bei ©chroetjer. ©dhretn^'
meißer-Serbanbel (©efretär S. Sifcjjof, ®t. ©aß«"'

©ternaeferßraße 4).

einiges KJi$$en$wmt$
über die entstebung der patentierten tragbar^

„Stibr'.eicKtro.flbläng Rettentäge.
(®tngefanbt.)

Bn ©ägeroetfen, goutnier» unb gaßfabtifen tc. ^
fdfjon lange etne Slafdhtne pm Ablängen gefehlt» L
letdht tranlportabel bal Sunbholj bort auf bte gc»öttW
Sänge abfdhnetben fann, roo el liegt, alfo
pm Stamm, ntdht ©tamm pr SDtaf^tne" Silh®*
ßationäre unb fahrbare gucljlfehroanjfägen, große
längfreilfägen k. oerroenbet roorben, bie aber auch

fahrbare Slafchtnen nur in befchränftem Slaß al? '
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Sudmissionswesen bei den
Schweizerischen Bundesbahnen.

Die Generaldirektion der S. B. B. hat an ihre
Organe besondere Weisungen betreffend das bei der
Vergebung von Bauarbeiten zu beobachtende Ver-
fahren erlassen als Ergänzung und Erläuterung zu den
Normen für die Handhabung des Submissionswesens
vom 23. Februar 1928.

Ziffer 1. Bei Bauarbeiten für Hochbauten werden
die Grenzen, bei denen gemäß Ziffer 1 der Submissions-
normen die Vergebung auf Grund einer öffentlichen Aus-
schreibung oder einer beschränkten Konkurrenz erfolgen
soll, folgendermaßen festgesetzt:

1. Maurerarbeiten im Betrage über Fr. 5000.— ;

2. Zimmer- und Schreinerarbeiten im Betrage über
Fr. 3000.— ;

3. Übrige baugswerbltche Arbeiten mit Inbegriff der
sanitären Gas- und Wasser- und der elektrischen
Installationen im Betrage über Fr. 2000.—.

Ziffer. 2. Um den Berufsverbänden die Erreichung
von Berechnungen der Gestehungskosten zu ermöglichen,
werden die für die Arbeitsvergebung in Betracht fallen-
den Dienststellen angewiesen, den ihnen schriftlich bekannt-
gegebenen Geschäftsstellen der Verbände die Eingabe-
formulare im Doppel zuzustellen, wenn es sich um Ar-
beiten handelt, bei welchen die in Ziffer 1 der Submis-
fionsnormen und der Ergänzungen dazu angegebenen
Kostengrenzen überschritten werden.

Ziffer 10. Beabsichtigt die für die Vergebung zu-
ständige Dienststelle ein Angebot, das sich unter den in
Ziffer 10 der Normen für die Handhabung des Sub-
miffionswesens vom 23. Februar 1928 genannten Grenzen
hält, durch Zuschlag zu berücksichtigen, so setzt sie die

Geschäftsleitung des in Frage kommenden Berufsoer-
bandes hteoon in Kenntnis mit der Einladung, sich inner-
halb einer festzusetzenden kurzen Frist darüber auszu
sprechen, ob der Verband gegen die Berücksichtigung des
Angebotes Einwendung erhebe. Erhebt der Verband
innert der eingeräumten Frist keinen Einspruch, so ist
die Verwaltung in der Zuschlagserteilung ohne weiteres
frei. Erhebt der Verband Einspruch, so fordert die
Dienststelle den Unternehmer zur Einreichung einer detail-
lierten Preisberechnung auf, sofern eine solche Preisbe-
rechnung ausnahmsweise noch nicht in ihren Händen ist.

In gleicher Weise ist der Verband einzuladen, die durch
seine Berechnungsstelle aufgestellte Preisberechnung ein-
zureichen, sofern dies nicht bereits gemäß Ziffer 10 der
Normen geschehen ist.

Zur Abklärung der Sachlage sind alsdann der Unter-
nehmer und die Verbandslettung zu einer Besprechung
einzuladen. Gehört der in Frage kommende Unternehmer
dem Verbände nicht an, so kann eine kontradiktorische
Behandlung nur mit seinem Einverständnis erfolgen.
Erklärt er sich dazu nicht berett, so ist die Angelegenheit
mit ihm und mit der Verbandsleitung in besondern Be-
sprechungen zu behandeln. Gewinnt die Dienststelle an
diesen Verhandlungen den Eindruck, das Angebot des
Unternehmers könne im Hinblick aus die von ihm all-
fällig nachgewiesenen besondern Verhältnisse berücksichtigt
werden, so bleibt die Entscheidungsfreiheit der Verwal
tung in Bezug auf die Berücksichtigung oder Nichtberück-
sichtigung des Angebotes gewahrt.

In Zweifelsfällen kann in beiderseitigem Einverständ
nts eine Expertise bestellt werden in der Weise, daß die
Dienststelle und der Verband je einen Sachverständigen
ernennen. Der von der Verwaltung zu bezeichnende
Sachverständige kann ein Beamter oder eine außerhalb
der Verwaltung stehende Person sein. Die beiden Ex-

perten haben sich in ihrem gemeinschaftlichen Gutachten
darüber auszusprechen, ob sie das Angebot als angemessen

erachten. Die Kosten dieser Expertise werden wettge-
schlagen. Können sich die beiden Experten auf ein ge-

meinschaftliches Gutachten nicht einigen, so bezeichne- der

für die Vergebung zuständige Departementsoorsteher bei

der Generaldirektion, bezw. der zuständige Kretsdirektor
nach Anhörung des Verbandspräsidenten einen Präsi-
denten für das Expertenkollegium, der über die Differenz-
punkte entscheidet. Für das Honorar dieses dritten Ex-

perten haben beide Parteien hälftig aufzukommen. Das
Gutachten der Experten ist für die vergebende Verwal-
tung nicht verbindlich. Sie ist also auch in diesem Falle
in ihren Entschließungen bezüglich der Vergebung frei-

Anschließend folgt ein

Verzeichnis der BerechnnngSstelle« der schweizerischen

Baugewerbe-Verbände.

Maurerarbeiten, Erdarbeiten, armierter BetolU
Schweiz. Baumeister-Verband, Zürich, Beethovenstr. 33;

Zimmerarbeiten:
Schweizer. Zimmermetster-Verband (Sekretär Fischt,

Zürich, Seefeldstraße 5/II);
Spenglerarbeiten:

Schweizer. Spenglermeister- und Installateur-Verband
Zürich, Seidengaffe 15;

Dachdeckerarbeiten:
Baugewerbegruppe des Schweizer. Gewerbeverbandes

(A. Schirmer, St. Gallen, Sternackerstr. 4);
Schreinerarbeiten:

Zentrale Berechnungsstelle des Schweizer. Schreiner-
meister-Verbandes (Sekretär B. Bischof, St. Salle»,

Sternackerstraße 4);
Maler- und Gipserarbeiten:

Baugewerbegruppe des Schweizer. Gewerbeverbandes

(A. Schirmer, St. Gallen, Sternackerstr. 4);
Schlosserarbeiten und leichtere Konstr^uktjions-

arbeiten: Baugewerbegruppe des Schweiz. Gewerbe-
Verbandes (A. Schirmer, St. Gallen, Sternackerstr. 4)!

Schmiede- und Wagnerarbeiten:
Schweizer. Schmiede- und Wagnermeister-Verband

(Sekretär I. Stieger, Zürich, Ceresstr. 17);
Sanitäre Gas- und Wasser-Jnstallationev'

Schweizer. Spenglermeister > und Installateur-Verband
Zürich, Seidengaffe 15;

Elektrische Installationen:
Verband Schweiz. Elektroinstallationsfirmen (Sekretär

Dr. A. Kägi, Zürich, Schwetzergasse 14);
Glaserarbeiten:

Zentrale Berechnungsstelle des Schweizer. Schreine^
meister-Verbandes (Sekretär B. Bischof, St. Galle»-

Sternackerstraße 4).

einig« Aittentivett«
über Sie enmebnng aer palevtierlen tragbar^

„Stibi'kiMroUblâng-^ettenîâge.
(Eingesandt.)

In Sägewerken, Fournier- und Faßfabriken :c. A
schon lange eine Maschine zum Ablängen gefehlt, ^

leicht transportabel das Rundholz dort auf die gewünsO
Länge abschneiden kann, wo es liegt, also ..Masch'»

zum Stamm, nicht Stamm zur Maschine" Bisher ff»

stationäre und fahrbare Fuchsschwanzsägen, große
längkreissägen:c. verwendet worden, die aber auch A
fahrbare Maschinen nur in beschränktem Maß als w» '
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